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Blick aus dem Fenster



untersucht an Familien, die an einer 
stationären Mutter-Kind Maßnahme 

teilnehmen

Die gesundheitliche und 
psychosoziale Situation 
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stationären Mutter-Kind Maßnahme 

teilnehmen
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Zusammenfassung der Ergebnisse

• Anzahl von Einelternfamilien steigt kontinuierlich
• geringere soziale Unterstützung

• erhöhtes Risiko für ökonomische, körperliche 
und psychische Belastungen (v.a. Depressivität, 
Ängste)

• erhöhtes Risiko für Suchterkrankungen

• erhöhte Belastung der Mutter-Kind-Interaktion
• erhöhtes Entwicklungs- u. Gesundheitsrisiko des 

Kindes
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Nachhaltigkeit durch
ganzheitlichen, multimodalen Therapieansatz auf 3 Ebenen



Interventionsebene Mutter 1
• Soziale Gruppenarbeit
• Problemorientierte Gruppenarbeit

- Erziehungsfragen
- Hilfen für Trennungskinder
- Hilfen bei ADHS
- “Kindern Mut machen“
- Tabakentwöhnung
- Triple P Training

• Seelsorgerische Gruppengespräche
- Trennung /Scheidung

- Trauer

• Psychologische und seelsorgerische Einzelgespräche



Interventionsebene Mutter 2

• Allgemeine Gesundheitsförderung
- Stressbewältigung
- Gesunde Ernährung

• Entspannungsangebote/ Rekreationstherapie
• Sport- und Bewegungstherapie
• Tanztherapie
• Balneophysikalische Therapie
• Vorbereitung auf die Teilnahme an Selbsthilfegruppe n
• ggf. indikationsspezifische Therapien



Interventionsebene Kind

• Pädagogische Kinderbetreuung
• Schulische Betreuung u. Einzelförderung
• Problemorientiertes Gruppenangebot

- für Trennungskinder
- bei Schulschwierigkeiten

• Soziale Gruppenarbeit
• Psychologisches Einzelgespräch
• Allgemeine Gesundheitsförderung
• Sport- und Bewegungstherapie, Psychomotorik
• Kinderentspannung
• Freies Werken



Interventionsebene “Mutter-Kind“

• Gemeinsame Erlebniswelten
(geglückte Interaktion erleben, Förderung des Interaktionspotentials)

- spielorientierte Sport- und Bewegungstherapie
- Projektgruppen
- Soziale Kommunikation und Interaktion

• Pädagogische Beratung
(Erziehungssicherheit fördern, Bindungsqualität verbessern)

• Familientherapie
(Wahrnehmung und Klärung konfliktbehafteter Familienstrukturen)
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“PALME“ 

Nachhaltigkeit durch vernetzte Strukturen



Messung der Ergebnisqualität durch 
psychometrische Testung (SCL-90)
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Nachhaltigkeit durch Öffentlichkeitsarbeit

• Information caritativer Beratungsstellen
• Platzierung in Reha-Führern
• “Feldberger Fortbildungstage“
• Einbindung von Politik und Wissenschaft
• Flyer und Poster in ausgewählten Kindergärten 



Nachhaltigkeit durch Aufbau eines eigenen Netzwerkes

www.alleinscholle.de



Eine Stärkung der (psychosozialen) Ressourcen 
kann einen nachhaltigen Beitrag zur Verbesserung 

der Situation alleinerziehender Mütter leisten

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit


